
Auf den Märkten der Zukunft wird
mit harten Bandagen gekämpft.Und
daswichtigsteKapital imWettbewerb
um Kunden sind qualifizierte und en-
gagierte Mitarbeiter. Sie bilden ein
Alleinstellungsmerkmal, das kaum
mitGeldzubezahlenistundeinesehr
wirksame „Werbung“ nach außen
darstellt. Diese Erkenntnis setzt sich
inzwischen bei immer mehr Unter-
nehmen durch. Sie nehmen die Qua-
lifizierung ihrer Mitarbeiter stärker
in die eigenen Hände – und haben
Erfolg damit, wie am Beispiel der
Meyle+Müller GmbH & Co. KG in
Pforzheimdeutlichwird.

Das Unternehmen
Dem Zitat von Alt-Bundeskanzler
Helmut Schmidt „Wer Visionen hat,
sollte zum Augenarzt gehen“ stimmt
die Mannschaft von M+M ganz und
gar nicht zu; sie hält es eher mit dem
Regisseur Federico Fellini, der ein-
mal gesagt hat: „Der einzig wahre
Realist ist der Visionär.“ Dies äußert
sich in Aussagen wie: „Eine unserer
technischen Visionen ist die ‘Echt-
zeit-Repro’. DurchVerlagerung zeit-
kritischer Prozesse und höchstmögli-
cheAutomatisierungwerdenwirFer-
tigungszeiten künftig drastisch ver-
kürzen. Daran glauben wir und an
diesem Ziel halten wir fest.Denn was
heute noch unvorstellbar ist, kann
morgenbereitsNormalität sein.“

Die Meyle+Müller GmbH+Co. KG
blickt auf fast 100 Jahre Firmenge-
schichte zurück. Sie gehörte stets zu
den technologisch fortschrittlichsten
Unternehmen der Branche. So heißt
denn auch die Devise „Innovation
aus Tradition“, und dieses Motto ist
Programm. Der aktuelle Anspruch
ist, sich vom IT-orientierten Repro-
dienstleister zum IT-Unternehmen
mit hervorragendem Repro-Know-
howzuentwickeln.

Mit rund 180 Mitarbeitern und ei-
ner starkenAusbildungsorientierung
(derzeit 24Azubis und 4 BA-Studen-
ten) konzentriert sich M+M auf drei
zielgruppenorientierte Geschäftsbe-
reiche: Industrie,Versender undVer-
lage. Ein weiteres Segment ist Tech-
nologie-Management als IT-Service-
Bereich. Das Unternehmen verfügt
über zahlreiche Beteiligungen im In-
und Ausland und hat mehrere Units
direktbeidenKundenvorOrt.

Seit Ende der 90er Jahre verzeich-
net M+M ein (gegen denTrend) star-
kes Wachstum. Die Konzentration
richtet sich auf das Kerngeschäft, das
konsequent weiterentwickelt wird
und für jede Aufgabe individuelle
Lösungenbietenwill.

Die Philosophie des Unterneh-
mens erschließt sich über die folgen-
denLeitsätze:
� Fairness und Partnerschaft – im-
mer die Interessen beider Seiten be-
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denkenundbeachten
� Begeisterung – Erwartungen stets
übertreffen,nichtnurerfüllen
� Vertrauen – Vertrauen schenken –
und selbst immer vertrauenswürdig
handeln
� Kundenorientierung – als Denk-
haltung und Maßstab all unseres
Tuns.

Das Projekt
Der Erfolg hat bekanntlich viele
Väter. Zusammengefasst steht für
die Stärke von Meyle+Müller eine
kontinuierliche technologischeOpti-
mierung, die visionäre Kraft für die
künftige Ausrichtung und begeister-
te, engagierte und eigenverantwort-
lichhandelndeMitarbeiter.

Führungskräfte und Mitarbeiter
sind einem stetig schneller werden
den Wandel unterzogen, der jeden
Einzelnen maximal fordert, gleich-
zeitig aber auch die Chance bietet,
sich in neuen Aufgabengebieten zu
beweisen und erfolgreich zu sein.Die
Notwendigkeit, Mitarbeiter auf die-
senWandel einzustellen, ist einer der
zentralen strategischen Erfolgsfak-
toren, die Eugen Müller, der ge-
schäftsführende Gesellschafter von
Meyle+Müller, und seine Führungs-
mannschafterkannthaben.

Wichtige Dimensionen, um dem
Anspruch, Mitarbeiter ganzheitlich
zu fördern, gerecht zu werden, sind

Die Mitarbeiter von
M+M nahmen das
Qualifizierungs-
Angebot sehr gut an.

Teil 3: Vertrieb

Richtiges
richtig tun
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Der vierte und letzte Teil
unserer Serie beschreibt ein
erfolgreiches Qualifizierungs-
Projekt beim Pforzheimer
Traditions-Unternehmen
Meyle+Müller, das seit jeher
mit innovativen Ideen arbeitet
und damit großen Erfolg hat.
Von Peter Jeschke

DM_050_051_0507:Muster  25.04.2007  15:34 Uhr  Seite 2



„Die Resonanz war bei allen Betei-
ligten und auch bei mir wieder mal
überauspositiv.“

„WieschonbeidenfrüherenWork-
shopshatsichunteranderemeineEr-
kenntnis klar herausgebildet: Das
Unternehmen und seine Mitarbeiter
müssen sich für die Zukunft auf eine
stark veränderte Welt des Medien-
Managementseinstellen.“ �
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ersonalentwicklung
die fachliche Weiterentwicklung, die
Ausprägung von Führungs- und Ver-
kaufs-Know-how sowie die Förde-
rung der„SocialSkills“.

AmAnfangdesumfassendenQua-
lifizierungsprojektsstandenErkennt-
nisse, die sich aus der Erfahrung vie-
ler Qualifizierungsprojekte ergeben
hatten. Zwei wesentliche Formulie-
rungendarauswaren:„Qualifizierung
findet in der Praxis statt“ und „Ein
Training istkeinTraining“.

Auf dieser Basis wurde vor zwei
Jahren die Idee des Meyle+Müller
Trainee-Centers geboren und in Zu-
sammenarbeit mit GC Graphic Con-
sultkonzipiertunddurchgeführt.Ziel
des Projekts war und ist, Mitarbeiter
der zweiten und dritten Führungs-
ebene für weitere verantwortungs-
volle Aufgaben im Unternehmen zu
qualifizieren.ZuBeginnwurdenvom
Management-Team folgende „Spiel-
regeln“ formuliert:
�InteressierteMitarbeiterbewerben
sich um eine Teilnahme am Trainee-
Programm.
� Eine Jury filtert die am besten ge-
eigneten Kandidaten über Einzelge-
sprächeheraus.
� Die Teilnahme an allen Weiterbil-
dungsveranstaltungen istbindend.
� Wer an den Weiterbildungen nicht
teilnimmt, scheidet automatisch aus
demProgrammaus.
� Die Mitarbeiter investieren Zeit
undEngagement.
� Das Unternehmen engagiert er-
fahreneTrainer.
� DieTrainingsinhalte berühren alle
Aspekte der Qualifizierung, so dass
Fach-, Führungs- und soziale Kom-
petenz gleichermaßen entwickelt
werden.
� Jedes Mitglied definiert die indivi-
duellen Lernanforderungen mit sei-
nemVorgesetzten und reflektiert die
Lernfortschritte in so genannten Su-
pervisions-Runden.
Nachdem der Teilnehmerkreis wie
beschriebendefiniertwar,wurdeeine
sogenannte Qualifikationsmatrix er-
stellt, um die wichtigsten Lerninhalte
festzulegen. Die einzelnen Inhalte
wurden in Wochenend-Seminaren
gebündelt und ein Trainingsplan für
zwölfMonateentwickelt.

Nachdem die erste Runde mit 19
Trainees sehr erfolgreich war, wird

derzeit die zweite Runde mit erneut
18 Teilnehmern durchgeführt. Ziel-
setzung ist, dass alle interessierten
Mitarbeiter schrittweise ihre Lern-
chance bekommen und damit die
Leistungsbereitschaft des Unterneh-
mensstetigweiterentwickeltwird.

Qualifizierungsschwerpunkte
Die Qualifizierungsschwerpunkte im
RahmendesTrainee-Projektes sind:
� Ganz einfach führen: Vermittlung
vonGrundlagenderFührung
� Ganz einfach verkaufen: Vermitt-
lung der Grundlagen fürVerkauf und
Marketing
� Ganz einfach gut positioniert:Ver-
mittlung der Grundlagen strategi-
scherUnternehmensführung
�Ganzeinfachtransparent:Vermitt-
lung von Grundlagen der Budgetie-
rung
� Ganz einfach gut benehmen: Ver-
mittlung der wichtigsten Umfangs-
formen
� Ganz einfach gut wirken:Vermitt-
lung der Grundlagen persönlicher
Ausstrahlung

Über diese Trainings hinaus wur-
den die Mitarbeiter in wesentlichen
fachlichen Themen geschult. Hierzu
gehören technische Bereiche, etwa
Color-Management, InDesign und
QuarkXPress,vorallemaberProjekt-
management.Am Ende steht der Er-
folg – also die Antwort auf die Frage:
WashatdasEngagementgebracht?

Wie stellt sich der Erfolg dar?
Insgesamt entstand im Betrieb ein
äußerst positives „Lernklima“, das
sich auch auf Mitarbeiter, die nicht
am Trainee-Programm beteiligt wa-
ren, übertrug und rasch zu einer wei-
teren „Qualifikationsrunde“ führte.
Die Mitarbeiter schätzen dieses An-
gebot und stellen ihre Lernerfolge
engagiert in den Dienst des Unter-
nehmens. Einige von ihnen sind in-
zwischen „Zertifizierter Projektma-
nagement-Fachmann“ (GMP). Sie
arbeiten professionell und kompe-
tent inbedeutendenIT-Projekten.

Teilnehmerstimmen:
Der Erfolg der Maßnahme zeigt sich
auch an der Bewertung durch die
Teilnehmer. Stellvertretend für viele
anderehierzweiStatements:

PeterJeschke istgeschäftsführenderGe-
sellschafterderGCGraphicConsultGmbH
(www.GC-online.de) inUnterschleißheim/
München.ZuseinenSchwerpunktenzählen
Strategie,OrganisationundVertrieb.

HerrMüller,washatSie veranlasst,
diesesambitionierte Trainee-Projektauf
dieBeine zustellen?
Wirmöchten,dassunsere engagierten
Nachwuchskräfte,die zumgroßenTeil auch
bei unseineAusbildungoder einBA-Studium
absolviert haben,gezielt anFührungsauf-
gabenherangeführtwerden.Sie sollen in

demvonGCbestensaufgesetztenM+M-Trainee-Projekt vieleAs-
pekte erfolgreichenManagements kennen lernen,aber auch in
ihrer persönlichenEntwicklungunterstütztwerden.
WirdüberdasProjektbereitsnachhaltigerErfolg sichtbar?
Wirmerken sehr deutlich,dassdieTeilnehmer amM+M-Trainee-
Projekt einenganzheitlicherenBlick auf ihreProjekte undAuf-
gabenhaben. IhreKenntnis unternehmerischer Zusammenhänge
ist imTagesgeschäft positiv spürbar.
WelcheMaßnahmenerweisensichalsbesondersnützlich?
Wichtig ist,dassdasM+M-Trainee-Projekt als etwasBesonderes
wahrgenommenwird.Hierzu gehört,dasswir strikt auf dieEin-
haltungder100-Prozent-Präsenzpflicht achten.Wichtig ist auch,
dass jedeeinzelneSchulungseinheit voneinemkompetenten
Trainer durchgeführtwird.Schließlich ist auchnicht zu vernachläs-
sigen, dassdasTraining jedemeinzelnenTeilnehmer persönlich
etwasbringenmuss–unddassesSpaßmachenmuss!
WosehenSiedenNutzenüberdieexterneBegleitung von
GCGraphicConsult?
GCGraphicConsult hat unsere Ideehervorragendaufgegriffen
und zueinem realisierbarenProjektweiter entwickelt.Auchhat
GCZugriff auf kompetenteTrainer zu jedemeinzelnenThema.Ein
weiterer großerVorteil,ein solchesQualifikationsprojektmit einer
externenBeratungdurchzuführen, ist,dassdadurchmehrVer-
bindlichkeit undZuverlässigkeit gewährleistetwird.DieGefahr,
dasswegendesTagesgeschäftsTrainings-Termine verschoben
werdenoder ausfallen, ist dadurchdeutlichminimiert.
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